
Zeitschrift: Sprachspiegel : Zweimonatsschrift

Herausgeber: Schweizerischer Verein für die deutsche Sprache

Band: 49 (1993)

Heft: 2

Rubrik: Die "unentbehrlichen" Fremdwörter

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.06.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Die «unentbehrlichen» Fremdwörter

Ökotherapeutin, Podologin, Esoteri-
kerin, Chirologin, Önologe?

Das in mehreren heute besonders
wichtigen und daher häufig verwendeten

Zusammensetzungen vorkommende

griechische Wort oikos (Ökologie,

Ökonomie) bedeutet wörtlich
«Wohnung»; das ebenfalls griechische

«therapeia» bedeutet nicht nur
«Behandlung», «Heilung» wie in der
Medizin sondern auch Wartung,
Pflege. Eine Ökotherapeutin ist also
eine Wohnungspflegerin, ein Wesen,
das offenbar so hoch über der
«Raumpflegerin» steht wie diese über einer
«Putzfrau»! «Podologin»: Das ist die
gesetzlich geschützte Bezeichnung
für eine Fußpflegerin oder Pediküre,
die eine dreijährige Ausbildungszeit
mit dem Diplom abgeschlossen hat.

«Esoteriker(in)»: eine in eine Geheimlehre

eingeweihte Person. Bei solchen
Geheimlehren handelt es sich
meistens um religiöse Lehren, Riten und
Gebräuche wie bei den altgriechischen

Mysterien oder der jüdischen
Kabbala. Als Esoterikerin kann aber
auch eine Hellseherin, eine Handoder

Kartenleserin bezeichnet werden.

Eine «Chirologin» (oder
«Chiromantin») ist nicht etwa entsprechend

der Podologin eine Handpflegerin,

sondern eine Frau, welche die
Lehre der Chirologie oder Chiroman-
tik, der Charakter- und Schicksalsdeutung

aus den Formen und Linien der
Hände, beherrscht, also eine
Handliniendeuterin. Der «Önologe» befaßt
sich beruflich oder als Liebhaber
mit der Önologie, der Weinkunde, ist
also Weinkenner. Herrn. Villliger

Wortherkunft

Sind Kantone klein oder groß?

Auf die Frage «Sind Kantone klein
oder groß?» antworten wir: Kantone
sind groß, ob sie in der Schweiz oder
sonstwo sind. Wir sagen das, ohne zu
zögern, weil wir vom Sprachlichen
ausgehen. Das Wort Kanton kommt
nämlich aus dem Italienischen, wo es
zwei Wörter gibt, die canto lauten: das
eine bedeutet Gesangrund das andere
Winkel. Auf dieses letztere nun geht
das Wort Kanton zurück. Wenn wir
aber sagten, ein Kanton sei groß, so
ist es, weil es im Italienischen nicht
nur eine Verkleinerungs-, sondern
auch eine Vergrößerungsnachsilbe
gibt, und diese lautet one. Wenn man
also one an ein Wort anhängt und in
diesem Fall aus canto ein cantone
macht, so wird aus einem bloßen Winkel

dann eben ein großer Winkel, und
das ist ein Kanton.

Diese italienische Vergrößerungsform
gibt es auch in anderen

deutschen Wörtern, die aus dem Italienischen

kommen. So geht unser Karton
auf die italienische carta zurück, und
das heißt Papier. Cartone ist somit ein
vergrößertes Papier und dadurch ein
Karton. Oder unser Salon kommt von
der italienischen sala, einem Innenraum,

und wenn man an einen solchen
Raum one anhängt, dann wird er zum
größeren salone oder unserem Salon.
Sodann kommt unser Ballon von der
italienischen palla, und das bedeutet
Kugel. Pallone ist also eine große Kugel

und damit ein Ballon. Und unsere
Kanone kommt von der italienischen
canna, und das ist ein Rohr. Mit one
wird daraus ein großes Rohr und
somit eine Kanone.
So werden die italienischen Vergrö-
ßerungs- und Verkleinerungsnachsilben

auch bei einem Musikinstrument
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